
1. bis 7. Juli Kinder- und Jugendwerk Ost

»… Wie soll ich es verstehen, wenn mir niemand 
hilft?« Und er bat Philippus: »Steig ein und setz dich 
zu mir!« (Vers 31, Basisbibel)

Ein äthiopischer Eunuch befand sich auf dem Weg 
von Jerusalem nach Hause und studierte dabei eine 
Schriftrolle Jesajas. Anscheinend las er sie, ohne 
sie zu verstehen, denn als Philippus vom Herrn ge-
sandt seinen Weg kreuzte und ihn danach fragte, ob 
er denn auch verstünde, was dort zu lesen sei, ant-
wortete er nur allzu verständlich: »Wie denn, wenn 
es mir niemand erklärt?« Philippus nimmt sich also 
Zeit, für ihn und sein Anliegen. 

Gerade in meiner Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen passiert es immer wieder, dass meine eigenen 
oder auch tradierte Glaubenssätze, anderen nicht 
mehr so einleuchtend erscheinen. Sie sind oft ein 
Ergebnis jahrelanger Denkprozesse, intensiven Aus-
tauschs mit anderen und mancher Lektüre, die man 
dazu gelesen hat. Am Ende dieser Prozesse steht 

Kinder- und Jugendwerk Ost
Als Kinder- und Jugendwerk bereichern wir die Land-
schaft der Träger der freien Kinder- und Jugendhilfe 
mit unserem christlichen Profil. Wir vernetzen Men-
schen aus und in diesen Bereichen miteinander, orga-
nisieren überregionale Veranstaltungen, unterstützen 
Haupt- und Ehrenamtliche bei Projekten und stehen 
für Fragen rund um die Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen zur Verfügung. 
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WIR DANKEN
•	 für die guten Begegnungen mit den Kindern und Ju-

gendlichen auf den Sommerfreizeiten, wo wir gemein-
sam den Glauben entdecken können;

•	 	für die Lernprozesse, die man im Unterwegssein mit 
Jesus und Glaubensgeschwistern haben darf.

WIR BETEN
•	 für eine gute und gewinnbringende Zusammenarbeit 

des Kinder- und Jugendwerks mit den Gemeinden, 
sowie den Haupt- und Ehrenamtlichen;

•	 für einen fehlerfreundlichen Umgang in Gemeinden 
und für ein Bewusstsein darüber, dass man gemein-
sam und nicht gegeneinander unterwegs ist;

•	 für eine kontinuierliche Neugier, die uns immer wie-
der auf die Suche nach Gott schickt.
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dann oft ein Satz, den man weitergibt. Obwohl man 
damit den Nagel auf den Kopf treffen mag, so liegt 
es doch an den einzelnen selbst, zu ergründen, was 
damit eigentlich gemeint ist und ob man ebenjenes 
Erleben, genauso zusammenfassen würde.

Was mir dabei wichtig ist: Dinge nicht einfach als 
gesetzmäßig wahrnehmen oder hinnehmen und 
auch die eigenen Glaubenssätze immer wieder auf 
den Prüfstand stellen. Vor allem ist es nötig, nach-
zufragen, wenn man etwas nicht versteht. Es ist ein 
gemeinsames Unterwegssein, bei dem man Gott, den 
Glauben und die Welt immer mehr entdecken darf.
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